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Die K rafauer Zeitung“ erfheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nr. mit Verſendung 5 fl. 25 N. — Die einzelne Nummer wird mit 
9 Nr. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. . rgang. die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Einrückung 3½ Mur. Stämpelgebühr für jed. Einſchaltung 30 


Nr. — Juſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Das von der „Independance belge“ verbreiteteſſamkeit und Geſchaͤftskenntniß, dafür aber eben fo viel[der Union doch nicht abhalten, könne aber einen un— 


Gerücht, zwiſchen Frankreich und Preußen ſeien Ver-Entſchloſſenheit und eine imponirende Erſcheinung, wieſauslöſchlichen Brittenhaß in Amerika erzeugen. Da⸗ 
handlungen über eine gleichzeitige Anerkennung desſſie gerade jetzt vonnöthen ſei, um das Anfeben derſvon abgeſehen, bleibe die Sache der Union die der 
Mit dem 1. Juli 1861 beginnt ein neues vier⸗ „Königreichs Italien“ im Gange, findet in Berlin Verfaſſung aufrecht zu halten und den gegneriſchen[Menſchenrechte, der Freiheit und des Fortſchritts. 

teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu- der „Fr. P. 3.“ zufolge, keinerlei Beſtätigung. Ge⸗[Fractionen die Spitze zu bieten. Wäre das Portefeuille] Die letzten Nachrichten aus der Herzegowina 
merations-Preis für die Zeit vom 1. Juli bis Endeſwichtigen Anzeichen nach wird Preußen, zumal un⸗ſ des Auswärtigen im gegenwärtigen Augenblick nichtſſind nicht gerignet, eine baldige friedliche Löſung der 
September 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr. ter den jetzigen Verhältniſſen, fein bisheriges reſervir⸗Ider wichtigſte Poſten, fo hätte er voraus ſichtlich dasſvorhandenen Schwierigkeiten erwarten zu laſſen. Die 
für auswaͤrts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25ſtes Verhalten in der italieniſchen Frage nicht ändern.] Innere übernommen, da er ſich in dieſem Fache ſchon Bewohner der Herzegowina haben dem Obergeneral 
ner, Abonnements auf einzelne Monate werden für] Die „Patrie“ enthält folgende (in telegraphiſchemſin Toscana mit Glück verſucht habe. Die anderen|ver türkiſchen Armee eine Erklärung überreicht, in wel- 


Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. Auszug gemeldete), jedenfalls inſpirirte Note: „Man Miniſter ſeien Männer von Talent und Character, dieſcher ſie die Anerkennung ihrer Autonomie verlangen. 
75 Nkr. berechnet. verſichert, daß Unterhandlungen angeknüpft wordenſihrer Aufgabe wohl gewachſen fein werden. Alles in Omer Paſcha habe erwidert, daß er nicht deshalb, 
Beſtellungen ſind für 


ungen Krakau bei der unterzeich⸗ſind, um zur Wiederherſtellung der diplomatiſchen Be- Allem genommen, meint Daily-News, braucht Italienſſondern zur Erfüllung feines Mandates, ſelbſt durch 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ ziehungen zwiſchen Frankreich und dem Turinerſden Verluſt Cavours, ſo groß er auch ſei, nicht als Waffengewalt, gekommen ſei, wenn der Widerſtand 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen. Hofe zu gelangen. Wenn dieſe Unterhandlungen mitſeinen unerſetzlichen zu beklagen. — Abwarten! — meintſgegen die Wünſche feiner Regierung ſich nur um einen 


5 N Erfolg geführt werden, fo haben fie zur Folge dieſdazu die „Fr. P. 3.“ Tag verlängere. 
Die Administr ation. thatſächliche Anerkennung des Königreich Ftalen, be⸗ on Pariſer Korreſpondent des „Morning He⸗ Während es bisher hieß, der Sultan von Mas 
— . ß cebend aus den Provinzen und Staaten, die in Folgeſral d“ berichtet: „Man behauptet in verſchiedenenſroceo wolle und könne Alles 
der Ereigniſſe, über die Frankreich ſich heute nicht aus: Kreiſen, daß die franzöſiſche Regierung fi) endlichfdens⸗ Vertrag ihm auferlegt, ſieht ſich die fpanifche 
Amtlicher Th N zuſprechen hat, die aber unter der Gunſt des von Eu⸗ſentſchloſſen habe, das neue Königreich Italien anzuer⸗ 
eil. ropa anerkannten Nicht⸗Interventions⸗Principes in Er- [kennen, aber unter Bedingungen, die Cavour bis zum Admiral Pinzon, der bisher bloß der Uebung balber 
Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ füllung gingen, unter das Scepter Sr. Majeſtät desſletzten Augenblick zurückgewieſen hatte — nämlich derſein Geſchwader im Hafen von Algeſiras bilden ſollte, 
zeichnete Diplome den Oberſten und Kommandanten des zwei⸗ Königs Viclor Emanuel gekommen find. Die Wieder⸗ Anerkennung der weltlichen Herrſchaft des Papſtesſhat, wie der „Patric“ berichtet wird, nun doch die 
ten enge Joſeph 3 er nn — aufnahme der diplomatiſchen Beziehungen mit Turin innerhalb ihrer jetzigen Grenzen und der Verpflichtung, 1 
F . dc ee F Petri zu verbindern,[nict darin wilige, Zeruan gegen Mogabor (Handels 


ut jeſtät haben mit der Allerhöchſten N eine 1 
Aiken ee 2 3. un Winiferial:Cehär besilung der Vergangenheit, noch eine Solidarität für die 


Stantsminiſteriume Mbolph Loehr, dann dem Miniſtertal⸗Se⸗ Zukunft voraus. Sie wird darthun, daß die thatſäch⸗ 
krelär des Staatsminiſteriums in der Dienſtleiſtung als Schrift⸗ f pi ; 
führer, des Herrenhauſes des Reichsrathes Guſtav Kubin den 
Tilel und Charakter von Statthaltereiräthen; ferner dem dispo⸗ 
niblen niederöſterreichiſchen erſten Kreisfommiflär, Joſeph Frei⸗ 
err von Haerdtl den Titel und Rang eines Mmiſterial⸗Se⸗ 
Pa; — tarfrei allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Sr. k. I. Apoſtoliſche Majenät haben mit der Allerhöchſten 
Entich ießung vom 8. Juni d. J. dem Lehrer an der Pfarrſchule 
zu Loſchitz in Mähren, Franz Golda, in Anerkennung feines 


vieljäbrigen verdienſtlichen Wirlens, das ſilberne Verdienſikreuzſſchicke bleibt. Es wird ihm gegenüber gerade fo han- [mächtigen Gönner Victor Emanuel's die Liſte brachte, 
mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Se. l. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit der Allerhöͤchſten 
Entschließung vom 12. Juni d. J. dem Kreisgerichts⸗Präſes in 
Hradiſch Ignatz Schrutka die angeſuchte Ueberſetzung in glei⸗ 
cher Eigenſchaft zu dem Kreisgerichte in Znaim zu bewilligen, 


— 5 re — ee a ee „eflatten, internationale und dem allgemeinen Intereſſe An die ruſſiſchen Geſandtſchaften und Conſulate 
nen Komitatsgeri räſes in Neutra und derzeitige an⸗ „,,; a Pike nr 1 . x 
— — in Brünn, Johann Ertl und die dermal bei ae Verbindungen mit ihr anzuknüpfen. 1 ſoll, der „Fr. P. 3.“ zufolge, von St. 9 
dem Kreisgerichte zu Teſchen erledigte Präfesftelle dem Komi⸗ Artikel der „Patrie“ — die „Debats vom 14. ent⸗ die Ordre erlaſſen fein, um den internationalen Ber: 
tatsgerichts⸗Präſes in Leutſchau Karl Po ſpiſchtl über ihr An⸗ſhalten ähnliche Andeutungen — läßt, ſchreibt man der kehr mit dem neu creirten Königreich Italien vor 
25 een el e u „Köln. 34g.“ auf eine baldige Anerkennung Italjensſſeiner Anerkennung von Seiten Rußlands nicht un: 0 
andes e ar er von ogko e an i f ; nn ; ugs: 4 1 704 K 
Berfegung unter die mähriſch⸗ſchleſiſchen Oberlandesgerichterälhe ſchließen, wodurch weder die römiſche, noch die übrigen möglich zu machen, daß fortan bei der Ertheilung ſer Combination würde der Libanon feine Individua 
italieniſchen Fragen gelöſ't werden. In einem außer- der Viſa aus drücklich bemerkt werde: zu welchemſlität verloren haben. Die meiſten Kabinete waren 


mit feinem Range unter tarfreier Verleihung des Titels und ag S ; 1 ala 
Charakters eines Hofrathes und dem Brünner Oberlandesge-fordentlihen Miniſterrathe, der am 14. in Fontainebleaulver früheren italieniſchen Staaten der Inhaberſdieſer Anſicht, und ſo wurde der Plan Lord Duffe⸗ 
fo daß dieſrin's verworfen. Der Franzoſe erzählt dies in dem 


richtsrathe Johann Kreuziger die Verſetzung zu dem Landes⸗ Statt fand, ſoll die Anerkennungsfrage übrigens defi⸗ſdes Paſſus als Unterthan gehort habe, 
8 worden ſein. Namen: Großherzogthum Toscana, Königreich Nea⸗ „Pays“ mit ſichtbarer Satisfaction, denn er ſcheint 
as 


gerichte Brünn auf die Stelle des Ritter von Wogkowsky 
über fein Auſuchen zu bewilligen gerubt. „, Journal des Debats” veröffentlicht einen vomſpel ꝛc. vor de! ruſſiſchen Behörden gegenwärtig nochſzu ſagen, das ſyriſche Vice-Königthum ſollte unter 
— _ — — Redactions⸗Secretair unterzeichneten Artikel, worin es Anerkennung finden. engliſchen Einfluß kommen, wie das ägyptiſche unter 
Michtamtlicher Theil. 4 - Die Anerkennung Italiens fei in Folge des] Dem „Vaterl.“ zufolge heißt es: Hr. v. Thousffranzöfiiben gekommen iſt; aber wir haben für das 
Krat 18. Juni Todes Cavours eine dringende Nothwendigkeit. Die venel habe die Formel gefunden, in die man die An⸗ Scheitern dieſes Planes geſorgt. Darauf wurden drei 
au, Juni. Anerkennung könne Vorbehalte enthalten, aber ſieſerkennung Italiens kleiden könnte, man würde ganzſverſchiedene Kaimakamate für den Libanon allein vor⸗ 
öl > edit \ geſchlagen, welche den drei Nationalitäten daſelbſt: 
gungsloſe fein. Es wäre eine Schwächung des italie⸗ſnern Lage Italiens, welche zu einem Bürgerkriege zuſMaroniten, Druſen und Griechen, ent ſprechen ſollten. 
b banıit ms, wenn dasſelbe ſeine Amtsthätig— führen und demnach ſogar den europäiſchen Frieden Hiergegen trat Frankreich entſchieden auf und zog nach 
1 ißt: Es it uns — öffne, daß es feine Abhängigkeit bekenne. zu gefährden geeignet ſei, für zweckmäßig halte, dieſund nach die Mächte zu ſeiner Anſicht herüber. Frank⸗ 
den 29. März 1860, mit, in der es heißt: n e 0 * ſeine Verantwortlichkeit zurückziehen.[Turiner Regierung durch die Anerkennung des Statuslreich wollte durchaus die Indivicualität und die admi⸗ 
gungsweiſe Anerkennung heiße die Verant⸗quo zu befeftigen, mit andern Worten, es werde näch⸗ niſtrative Unabhängigkeit des Libanon retten, und dies 

Die diplomatiſche A zu einer dauernden machen. ſſter Tage im „Moniteur“ heißen: Frankreich erkenneſſei ihm gelungen. 
ö f 6 Ja aich ame Zuſtimmennung des neuen Königreichsſals Königreich Italien das ehemalige Piemont mit Das Reuter'ſche Bureau meldet aus Conſtanti⸗ 
zaͤglich der Verhältniſſe zwiſchen Danemark und Deutſch— lat litit, fei an zu der von demſelben be⸗[allen von demſelben feit dem Frieden von Villafranca nopel vom 14., daß nach Conferenz-Beſchluß der Li⸗ 
a f 0 folgten * ! AN — als eine Billigung, aberſeinverleibten Ländern an. - banon außer dem General- Gouverneur für jeden Be⸗ 
lenkt hat, in der der preußiſche Miniſter des Auswär⸗ mehr als eine Reg ng der Thatſache. In der Sitzung des engliſchen Oberhauſesſzirk von je 6 Gemeinden einen Nadir und eine ein 
werde amſvom 11. d. M. gab der Herzog von Somerſet, indem geborne Polizeimannſchaft von 1500 Mann haben 
; 3 nerkennungſer die Pläne der Admiralität entwickelte, die feierliche ſolle; die Pforte werde das Deficit decken und den 
r e Set & 5 de Turiner \ Gorrefponbeng nes Wi 3 3 3 Merten — a — die Verfaſſung ſolle in einigen 

2 * f Pre se. erijgegenwärtigen Kriſi un [Tagen publieirt werden. 
Herr Graf, zu erſuchen, bei Ihrer briliſchen Majeftät Blattes begegnen wir einigen merkwürdigen Enthül⸗ en ſeſt entſchloſſen fei, die Praͤponderanz der eng⸗ Die wichtigſte Erſcheinung in Amerika, wird 
Regierung jeden Schritt des Cabinets in Kopenhagen, lungen, deren Richtigkeit der Berichterſtatter ausdrück⸗ lichen Seemacht, was auch kommen möge, aufrecht zudem Moniteur von London geſchrieben, iſt die ſich 
der zur Abſicht hat, dasſelbe von den Anmaßungen und lich verbürgt. Einerſeits betreffen dieſe Mittheilun⸗ erhalten. : ſteigernde Mißſtimmung des Nordens gegen England, 
8 ve en deutſchen Mächte zulgen die projectirte Beſetzung Roms durch die Piemon⸗ das die Männer des Südens nicht als Rebellen be⸗ 
efreien, warm zu unter 1 1 f 5 . handeln will. Dieſe üble Laune gibt ſich nicht allein 
Was den weiteren Schriftwerhſel in der Angele⸗ dinien, andererſeits ſind ſie geeignet, einzelne Vorgänge die „Times“ zu bemweifen, daß feine auf unbeſtimmteſin wahnwitzig tollen Artikeln der Journaliſten fondern 
i ee dane de e e 
5 ’ nung, da ng nibauum = 
auf den von Baiern ausgeſprochenen Wunſch einer nä⸗ 

beren Aeu i eſche nach München gerich⸗ 
tet, die — nee beleuchtete. Die⸗ 
felbe war von einer eingehenden militäriſchen Dent- 


ſchen, zu ermöglichen. Frankreich will ſich durch ſeine Ratazzi mit der Bildung eines Kabinets beauftragt, 
neue Haltung in keinerlei Weiſe in die inneren. oderlaber eine Depeſche aus Fontainebleau lud ihn ein, 
äußeren Angelegenheiten des neuen Königreichs einmi⸗[Ricaſoli zu wählen. Rattazi ſollte darauf ale-Mini⸗ſ welche ſich zu Gunſten Muley Soleiman's empörten, 


ſanteren Nachrichten zu geben gedenkt. In dem ge⸗ 
Phaſen der 


dais Krantenlager zu werfen, von welchem er nichiſtennung jener könfederirten Staaten ſeitens Englands 
ſchrift Trias gegenüber — ben fat = Cabinets wer eine tie Losen des amerikaniſchen Knotens er⸗ 
rift begleitet und verhielt ſich der Trias g e Mitglieder d uriner Cabinets wer⸗ leichtern, } 
ablehnen: ee den von Daly: New a milden Kritik un⸗ſden dem Sklavenhandel und der Ausbreitung woNorden über einen Punkt überzeugen laſſen wird, der 
Die Wiener Correſpondenz (y) der „Independance“ |terzogen. Von Ricaſoli, den der König auf die besjnicht der Exiſtenz der Sklaverei, ein Ziel ſetzenſſo wohl mit ſeinen Intereſſen einſtimmt. 

vom 12. d. über neuere Verhandlungen zwiſchen denſſondere Empfehlung dez ſterbenden Cavour mit derſwürde. 

Cabineten von Wien, Paris und Madrid in Bildung des Miniſteriums betraut haben ſoll, ſagt] Die amerikaniſchen Korreſpondenzen und Leitarti⸗ 
t, er habe ſchon als General-Gou⸗ kel von „Daily News“, „Morning Poſt“ und „Globe“ 
z[verneur von Toscana durch feine antike Einfachheit, beginnen Sympathie mit dem Norden der Vereinigten des 1b 
f warme, wenn auch mildauftretendeſ Staaten zu ihrer Loſung zu machen. Die Sprache Sieung de geordnetenhauſes vom 
Baterlondele Aller Achtung gewonnen. Das Ge⸗ſder „Times erklären fie für unpolftiſh. Die Sym 14. Tun. 5 

mie Cavours befige er nicht, auch nicht deſſen Schmiegelpathie mit dem Süden würde den ſchließlichen Triumph) Der Präſident wacht die Mittheilung, daß für den 


2 —— 


Verhandlungen des Meichsrathes. 


i A i i ben und daß in der Weiſe, 
je Anträge der Abg. Szabel, Giskra]l Wort zu ſprechen, wozu nur vom Lande ſelbſt gewähltefalem mit der Bildung der Landesvertretungen und derſnahen Zuſammenhange ſte a Veiſe 
8 2 Ake, „ Vertreier an fein konnten. Zu gleicher Zeit besjReichövertretung vorgegangen ift und * mächtigenſwie die Landtage mit dem Kr — — — 
Dr. Demel, v. Kaiſersfeld, Dr. Giskra, Ok Riehl, eilten ſich faſt alle Ge neinden des Kronlandes gegen Faktoren in Thätigkeit geſetzt hat. Es gi Ä ber das Landtage mit den Regierungen ba ronlän⸗ 
0 int reiherr v. Dobblhoff, Franz Kromer, die Anſprüche der kroatiſchen Banalkonferenz Proteſtſdadurch Verſäumte nachzuholen und mit der Konſti⸗ der in nothwendige Harmonie ge werden müſſen, 
— — — Dr. v Mabie Der Ausſchußlzu erheben, und eine von denſelben beauftragte Depu⸗ſtuirung des Gemeindelebens zu beginnen. 2 auch dieſe gleiche Harmonie in der Bildung des Ge⸗ 
ee und zum Obmann den Grafenſtation überreichte Sr. Majeſtät die Bitte, daß die Die verſchiedenen Stadien, welche die Gemeinde⸗ meindeweſens beobachtet werden muß, * 
Vrints, zum Schriftführer den Dr. Demel gewählt. Entſcheidung über dieſe Lebensfrage dem einzuberufen-|verfaflung im großen Kaiferreiche din ein erzielt werden kann, wenn NN 18. N er 
Für den Ausſchuß über die Anträge des Dr. Mühlfeldſden dalmatiniſchen Landtage überlaſſen werden möge. ſſind Ihnen, meine Herren, kaum fremd. 4 eigen⸗[Gedanken für alle — 1 2 — er 
d ählt: Dr. Fleck, Wohlwend, Dr. Pfretſch So geſchah es, daß mit dem Allerhöchſten Patente thümliche Zuftand, in dem die ſog. deutſch⸗ſlawiſchen Bildung des Gemeindeweſens dieſelben find. 

— Die Hebt Sa * Pillersdorf Schneider, loom 26. Februar 1861 mit den Landesordnungenſ[Kronländer bis zum Jahre 1849 ſich befanden, ho Das waren die Gründe, die daher die Regierung 
Or. . Auch dieſer Ausſchuß hat ſich con: für die übrigen nicht ungariſchen Länder auch dieſein N Gemeindeleben ede dels en . 70 a dere f ä * 
2 2 x f f N i d „ 1 7 8 
ee e ,, dr Öcneiiertmungen möt unkgrnt al We 
deen 8 Pratobevera: Ich habelwird, daß die Landesordnung für Dalmatien nochſniſſe, hat denn doch im Unterthansverhältniſſe igen genſtand der Landesgeſetzgebung 88 re 
die Interpellation zu beantworten, welche urſprünglichſnicht in ihre volle Wirkſamkeit trete, weil Se. Maj ⸗ noch ein Verhältniß beſtanden, welchet ein 3 die leitenden Grundſaͤtze mit dem Reichsrathe in ges 
an den Staatsminiſter gerichtet und nach der Naturſſtät über * ſtaats rechtlichen 1 Kron⸗ſches Er Gemeindeleben nicht zur Entfaltung — — m 5 alten ze 8 Die 
i ir überwieſen „ Siellanded zu Kroatien und Slavonien noch nicht ent⸗Imen ließ. R > % erhal en, 
ale — 4 2— aus — elubie 85 ſchieden haben: fo konnte nach den im Diplome vom] Die Gemeinden, in ihrer Thätigkeit 1 sung derfelben, mit Einhaltung der darin gege⸗ 
Genoſſen eingebracht und lautet: (Verlieſt die Inter⸗ 20. Oktober 1860 ausgeſprochenen Grundſätzen undſtheils an die Tutel ihrer Obrigkeiten, theils a — Normen die Regierungsvorlage für die einzel⸗ 
pellation bezüglich der vorgenommenen Verhaftungenſnach dem oberwähnten Vorgange jener Klaufel kein Tutel der Sta atsbedörden gewöhnt, konnten in Be 15 f n. an die Landtage zur verfaſ⸗ 

in Dalmatien.) „Meine Herren, die Wichtigkeit derſanderer Sinn beigelegt werden, als daß Se. Majeſtät[Weiſe jenen erfreulichen Aufſchwung nehmen, Pi 5 ßigen Behandlung zuzuweiſen. 
Frage an und für ſich, ſowie einige durch das kroati⸗ ſich vorbehalte über die Bedingungen und die Moda- [mancher Hinſicht ſehr wünſchenswerth geweſen t ſich . ieſer 1 iſt ſchon in früheren Jahren als 
ſche Hofdikaſterium an Se. Majeftät und an das Mi- litäten des Anſchluſſes die endgiltige Entſcheidung zul Eine Ausnahme von dieſer Erſcheinung — Majestät — — den die Regierung Seiner 
niſterium gelangten Geſuche veranlaßten allſogleich und ee den Fall als der dalmatiniſche 1 a im 0 bm en en fit Ohne Beiſpiel de 3 = 1 — 
i il i N i und ſohinfals das einzige geſetzliche Organ des Landes, die Frageſgeben, wo jene Gemeindeverfaſſungen, d Eu: . t 
3 a überjdes Anſchluſſe 2 . ac haben ſollte. —[Decennien beſtanden, von der öſterreichiſchen eee ee en us die Idee durchgeführt 
den Gegenſtand abzufordern. Im Einklange mit dieſer in der Natur der Sacheſrung, die es ſtets verſtanden hat, das Gute d i für el 1 er Staates Gemeindegeſetze 
Am 13. Mai bereits gelangte ein Bericht ein, u. z. liegenden Auffaſſung wurde dem dalmatiniſchen Land- wahren und zu pflegen, aufrecht erhalten i ac in geben, fpäter Umga n 9 un wurde, und 
vom Oberlandesgerichte von Zara, und es ergab ſich tage als erſte Regierungsvorlage das Allerhöchſte Hand: lombardiſch⸗venetianiſchen Königreiche, ich ie A tidie einzelnen Provinzen fpeciele Gemeindeordnung ers 
daraus, daß allerdings bei der Wahlvornahme in Ra⸗ſſchreiben vom 20, Februar 1861 zugemittelt, wornachſes zu bemerken, hat ein bei weitem beſſerer, 5 1 l halten haben. 1 U N 
guſa⸗Vecchia bedeutende Unordnungen ſtattfanden. Esſeinige vom Landtage gewählte Abgeordnete dieſe Frageſrer Standpunkt der Dinge beftanden, den FE N — Pr * ir ichen 0 3 
wurden da Reden geführt und Aufhetzungen verſucht, mit dem Landtage Kroatiens und Slawoniens hättenſdem Jahre 1816 die Gemeindeverfaſſung 2 P ha de, we che die egierung Sr. ajeſt. 
deren Wortlaut ich hier in dieſem hohen Haufe nichtſverhandeln ſollen: wobei wohl zu beachten iſt, daß inſgetreten iſt, — und nach allen Richtungen nz * ei dieſer Regierungsvorlage geleitet haben, erlaube ich 
wiederholen will, die aber gewiß, abgefehen von allenſder erwähnten Regierungsvorlage auf den F. 17 derjfreulihe Früchte getragen hat, daß ſelbſt 4 ifen ee 145 denn auf die einzelnen Beſtimmungen derſelben 
unioniſtiſchen oder ſeparatiſtiſchen Beſtrebungen, ver-dalmatinſſchen Landesordnung, welcher die Annahmeſter bei weitem veränderten ſtaailichen Verh n Richtun⸗ ſelbſt überzugehen. Die erſten Artikel oder Abſätze, 
brecheriſchen Inhaltes waren. Nach dem Berichte derſoder die Verwerſung der Regierungsvorlagen zuläßt, lombardiſch⸗venetianiſche Königreich nach e ige 4 25 1, 2, 3 enthalten allgemeine Beſtimmungen 
Gerichte wurden dieſe gemachten Aeußerungen von aus drücklich hingewieſen wurde. gen hin, durch alle feine Gemeinde-Organe ne er das Object und Subject der Gemeinde, die Frage 
mehr als 12 unbefangenen Zeugen eidlich beſtätigt Der dalmatiniſche Landtag hat nun in feiner Sitzungſdahin aus ſpricht, daß die Grundlagen 1 0 fikationen nn Ausſcheidung der ehemaligen Gutsgebiete, end⸗ 
und der Unterſuchungsrichter von Raguſa⸗Vecchia ſohſvom 17. April mit Einhelligkeit der Stimmendenſdegeſebes bewahrt und nur theilweiſe Mo ich die Frage über das Heimathsrecht und das Aufs 
ſich veranlaßt zum gerichtlichen Einſchreiten. In Folge(29), da ſich 13 Abgeordnete der Abſtimmung ent⸗ſderſelben vorgenommen werden. 1849 iſt r as Es ift wohl, glaube ich, ein Satz, der 
dieſes Einſchreitens wurde nach dem Wortlaute undſhielten, die Regierungsvorlage abgelehnt und fomit| Auch das Gemeindegeſetz vom Sobr u N un . er 55 Zweifel erhaben iſt, daß in der Regel jedes 
nach dem Geiſte unſerer Strafgeſetzgebung der weiterelvie Frage des Anſchluſſes verneinend gelöſt. Da dem⸗ſtheilweiſe ins Leben getreten, und — 77 a une. en im Umfange des Staates irgend einer 
Beſchluß des Landesgerichtes in Zara eingeholt, wel⸗ ungeachtet aber der in der nächſtfolgenden Sitzung Kronländern praktiſch, wo Ai 5 N 1 yon ige — N fein muß und daß ebenfo jeder 
ches die Maßnahme des Unterſuchungsrichters beſtä⸗ſanweſende Regierungsvertreter die mündliche Erklär|Organifation vom Jahre 1850 einge 17 wur 7 i Staa Die 6 lin irgend einer Gemeinde fein 
tigte. Nur über Requiſition dieſer Gerichtsbehördeſrung abgegeben hatte, daß der gewählte Landesaus⸗Jtrat daher nicht ins Leben IN A ae De 8 1 He: tn, haben denn nun in dieſen 
wurden dann die Verhaftungen vorgenommen, rück⸗ſchuß nicht früher fungiren dürfe, als Se. Majeſtätſzien und Bukowina und in dem N e Lie tasche ee Im Artikel 1 
ſichtlich welcher ich namentlich in Bezug auf den Pfareſſich über die im dritten Artikel des Kundmachungs⸗[matien. Eine theilweiſe, wenn gleich ſck wache 78 Ak „ Dr ehören“ . = wenn: ei⸗ 
rer Gavranis bemerken muß, daß ausdrücklich hervor⸗ Patentes vom 26. Februar 1861 nicht endgiltig aus- bildung desſelben, wurde duich eine Regierungeverort; — ii ae 8 — for rtike — Jeder 
gehoben wurde, daß bei deſſen Verhaftung mit allerſgeſprochen haben werden, fo fand ſich der dalmatinſ nung in Galizien und Lodomtrien eingeführt, ab [Stan 8 ſo Dbiec 5 einde mern, erechtigt 
möglichen Rückſicht und Schonung vorgegangen wor⸗ſſche Landtag bemüßigt, in einer ebenfalls mit Einhelsinur eine ſchwache Nachbildung. In Dalmatien ſelt ſüſſein fr aß jene u 2 1 5 70 2 re 
den ſei. Mehrere Perſonen haben ſich der Verhaf⸗fligkeit der Stimmenden beſchloſſenen und von demſel⸗[wurde erſt im Jah re 1822 eine Gemeinde-Ordnurg oder bleibenden Aufenthalte h r. ajeftät des Kaiſers 
tung und Unterſuchung entzogen und in das Gebietſben in corpore hier Sr. Majeſtät überreichten Adreſſeſins Leben gerufen, die theilweiſe der venetianiſch⸗lon ⸗ſoder des | Hofes beſtimmt find, ausnahms⸗ 
der Herzegowina geflüchtet, von wo übrigens Nachrich- [die ſchleunige Einſetzung der dalmatiniſchen Landes⸗ bardiſchen nachgebudet, auch dort eine eigentliche weiſe außer Verband der Gemeindegeſetze ſind, i, 
ten da fein ſollen, daß fie auch dort weiteren Umtrie⸗ſordnung in ihre volle Wirkfankeit anzuſuchen. — kräftige Entfaltung des Gemeindelebens nie zur Fol- glaube ich, eine nothwendige er n 
ben nicht ferneſtehen. Es wurde in neuerer Zeit von Dieſem Verlangen wurde bisher keine Folge geleiftet zige hatte. u ee one — — e daß auch a BREMEN der 2 aifer 
Seite des Juſtizminiſteriums das gethan, was alleinſobwohl auch die von Sr. Majeſtät veranlaßten vers] Die Erfahrungen, die über das Gemeindegeſatz mit Seiner höchſten Perfon in keiner Weiſe in die ges 
in feinem Berichte und feinem Berufe liegt; es wurdeſtraulichen Besprechungen zwischen einigen dalmatind-ſe, 3. 1849 gemacht werden konnten, waren auch ſſelligen Beziehungen des Staates einbezogen wird. 
den Gerichten ſowie der Staatsanwalt Si . en unb einigen troatiiyen =sürbenträsinidt der Art, um zu einem entſcheidenden Urtheil Schluß folgt.) 
nigſte Durchführung der Unterſuchung zur befonderenigern zum Verſuche einer Vereinbarung erfolglos ge-füber feinen Werth oder über feine Mängel zu gelan⸗ 
Pflicht gemacht, den Präſidenten die größte Sorg⸗ſblieben. — Indeſſen beſteht die ſonderbare Anomalie, jgen, denn es hat in der Weiſe, wie es gegeben wurde, 
falt empfohlen, daß zu dieſem Strafverfahren die un⸗ daß das einzige Kronland des Kaiſerreiches, Dalma⸗kaum zwei Jahre beſtanden. Schon im Jahre 1851 
befangenſten und den nationalen Bewegungen am ferneltien, deſſen Abgeordnete doch in dieſem h. Haufe ſitzen, wurde daſſelbe theilweiſe außer Wirkſamkeit geſetzt Defterrei chiſche M ; 
ſten ſtehenden Männer gewählt werden ſollen. Dieſemſdie allen übrigen Kronländern zu Theil gewordeneſindem gerade hohe, wichtige Beſtimmungen, wie die e onarchie. 
Auftrage iſt in neueſter Zeit, u. z. am 10ten Juniſèandesvertretung noch immer vermißt, indem mit der Erneuerung der Wähler, das Prinzip der Oeffentlich Wien, 17. Juni. Die Erinnerungsfeier an den 
ein weiterer Bericht gefolgt, aus welchem hervorgeht, Vertagung des Landtages die Thätigkeit des Landes- keit, die freie Wahl der Vorſtände — außer Wirk⸗16. Juni 1814, an welchem Tage Se. Majeflät wei⸗ 
daß die Unterſuchung an Ort und Stelle eifrigft fort⸗ſausſchuſſes eingeſtellt blieb, — Es drängt ſich nackſſamkeit traten. Die Regierung iſt daher heute kaumſland Kaiſer Franz I. nach dem damals glorreich bes 
gefegt wird, daß ungeachtet der vielen nothwendigenſdem Vorangeſchickten die Nothwendigkeit auf, an dasſin der Lage, ſich über den Werth, über die Mängelſendeten Feldzuge nach Wien zurückkehrte, wurde ge⸗ 
Zeugenvernehmungen die Vorlage an den Gerichtshofſh. Staats miniſterium die Interpellation zu ſtellen: des Gemeindegeſetzes vom Jahre 1849 ein vollgiltigeeſſtern im k. k. Invalidenhauſe in üblicher Weiſe be: 
aſſung in nächſter Ausſicht ſteht. In welchem Stadium ſich dieſe Angelegenheit besfürtheil zu erlauben, und fie war dadurch in die Lageſgangen. In der Hauskapelle hatte die Ba. 
Was die Verbältniſſe des erwähnten Beamten beeffinde; und warum ungeachtet des Balk uſſes des dalzlgefegt, von demſalben infoweit Umgang zu nehmen tät, darunter der Herr Erzherzag Joſeph, verſammelt. 
trifft, fo fieht der Vorgang nach einem vom Oberlan-ſmatiniſchen Landtages, als des einzigen geſetzlichenſals fie glaubte, daß neuere und verbeſſerte Inſtitutie⸗Nach der Feier erfolgte im großen Saal die Betheili⸗ 
desgerichts⸗Präſidenten eingeholten und vorliegenden [Willensorganes des e Volkes, die fürlnen ſich als empfehlenswerth darſtellen würden. gung der Invaliden aus der Stiftung. 
Berichte mit dem früher erwähnten eigentlich in keinem ſdasſelbe erlaſſene n Einſetzung des] Indem nun aber dieſe wichtige Aufgabe in Angriff] Graf Montalembert iſt geſtern früh über Raab 
unmittelbaren Zuſammenhange. Dieſer Beamte wurdeſLandes aus ſchuſſes noch ollſtändig aktivirt wor⸗ genommen wurde, mußte ſich vor allem die Regierungſnach Peſt abgereiſt. 
nicht ſowohl wegen einer aus Mangel der Beweiſeſden ſei? driften darüber klar werden, in welcher Weiſe denn künftig“ Nach dem vom Gemeinderath feſtgeſetzten Programme 
aufgehobenen Unterſuchung wegen Preßvergehens, ſon⸗“ Folgen 23 Ante 8 0 die Gemeinde⸗Geſetzgebung geregelt werden ſolle: obſfand Sonntag 10 Uhr Vormittags nach vorhergegan⸗ 
dern wegen poſitiver Anſchuldigung der Vernachläſſi Staats miniſter Ritter v. Schmerling (nach derſes wünſchenswerth fei, ein Gemeindegeſetz für den Um: genem Gottesdienſte die Wahl des Bürgermeiſters der 
ung feines Dienſtes, wegen des Vorwurfs der Be⸗ſerſten Leſung des Entwurfes eines Geſetzek, womit fang oller jener Kronländer zu geben, wo das Ge⸗ Stadt Wien ſtatt, und ergaben ſich nach dem Wahl⸗ 
ech keit und des Amtsmißbrauches in eine geregelteldie grundſätzlichen Beſtimmungen zur Regelung desſmeindegeſetz vom Jahre 1849 eniweder wirklich in das ergebniſſe 66 Stimmen für Dr. Andreas Zelinka, 
Disciplinarunterſuchung gezogen, während deren Dauer[Gemeindeweſens vorgezeichnet werden): Meine Herren, Leben trat, oder für welche daſſelbe beftimmt wor ;l46 Stimmen für L. Mayer, 1 Stimme für Dr. May: 
er nach dem Geſetze auf %, feines Gehaltes geſetziſdie Geſetzesvorlage, die beute zur erſten Leſung ge-ſalſo für alle mit Ausnahme des lombardiſch⸗venetiani⸗ erhofer, 1 Stimme A. Regenhart, ſonach bei an⸗ 
wurde. Anch in dieſe Disciplinarunterſuchung einzu⸗Ibracht wird, berührt unbezweifelt einen Gegenſtandſſchen Königreiches, oder ob es nicht zweckmäßiger er- ſweſenden 114 Gemeinderäthen die Majorität für 
greifen kann und darf nicht Sache des Juſtizminiſte⸗ von hoher Wichtigkeit. Der Ausspruch, der an dieſſchien, der Landesgeſetzgebungen einen bedeutenden Ein⸗[Dr. Zelinka, welcher nach erfolgter a. b. Beſtätigurg 
riums fein; die Herren wiſſen, daß nach den beſle⸗ Spitze des Gemeindegeſczes vom Jahre 1849 geſetziſfluß auf die Zuſtandekommung eines fo wichtigen Ge⸗ſund ſtatigefundener Beeidigung feine Function begin: 
henden Geſetzen und wohl auch fürderhin derlei Un-[wurde: „die Grundlage des freien Staates ſei dieſſetzes zu gewähren. Die Regierung hat ſich zwiſchenſnen wird. 
terſuchungen vom Gerichte gepflogen und ſchließlichſſreie Gemeinde“, Felt ſich wohl unbezweiſelt als eine den beiden Extremen, einerfeits für den Umfang der Die „Agr. Big.” bringt die Nachricht, daß zwei 
vom oberſten Gerichtshofe entſchieden werden. Die[ Wahrheit dar. Nur dadurch, daß die Bürger ſichſim engern Reichsrathe vertretenen Kronländer ein Ge— türkiſche Stabsofficiere in Agram angekommen feien, 
Amtsthätigkeit des Juſtizminiſteriums kann ſich undſdaran gewöhnen, zuerſt ihre eigenen Ungelegenheitengmeindegefeg zu geben und zwiſchen der andern Alter- welche von Omer Paſcha aus Seraſcvo hingeſendet 
darf ſich unmöglich in ein Eingreifen in die Entſchei⸗ſzu ordnen, ſich mit ihnen zu befcäftigen, ihnen ihre native: mit den einzelnen Landtagen Gemeindegeſetzewurden, um dem Ban von Croatien die Begrüßung 
dung der Gerichte einlaſſen, und feine Thätigkeit kannſvolle Thätigkeit zu weihen, nur dadurch erlangen fielfür die einzelnen Kronländer zu vereinbaren, den Mit- des Serdars zu überbringen. 
nur darauf ſich beſchränken, fie zur Vollziehung ibrerſjene Befähigung, melde fie geeignet macht an größe⸗ſtelweg eingeſchlagen, indem fie leitende Grundzüge als“ Der „Of. Trieſt.“ veröffentlicht neuerdings ein 
Pflichten anzuhalten, jede Verzögerung möglichſt zuſten und wichtigen Arbeiten des Staates theilzunehmen.]Regierungsvorlage der verfaſſungsmäßigen Berathung Verzeichniß von Communen aus den Bezirken Albona 
vermeiden und wenn es ſeiner Zeit möglich iſt, die[Sowie das Familienleben «6 iſt, das den erfien Keim zu unterziehen beabſſchtigt hat, die dann allen Gemeide⸗Pinguente und Parenzo, deren Lopalitäts⸗ Adreſſen 
Verleihung der höcften Gnade anzuſuchen. zur flaatlichen Erziehung des Bürgers legt, fo iſt et[ Ordnungen der einzelnen Kronländer als unabweisliche] Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät mit Wohlgefallen ent⸗ 
Die Interpellation des Abg. Lapenna und Ge⸗ſunbezweifelt das Gemeindeleben, was die weitere Aus-]Normen zu dienen haben würden. gegenzunehmen geruht haben. 
noſſen an das k. k. Staatswiniſterium lautet voll⸗ bildung desjelben gene In allen Staaten, wol Damit glaubt die Regierung der eigentlichen Na-“ Der amtliche „Off. dalmato“ erklärt unterm g. d., 
ſtändiger: man echtes Verfoſſungsleben zu Stande gebracht hat, ſtur dieſer Inſtitutionen am meiſten entſprochen zu ho⸗ſdaß der dalmatiniſche Landtag niemals eine De⸗ 
„Mit dem Allerhöchſten Diplome vom 20. Okto⸗[war es unbezweifelt die Herandildung des Gemeinde⸗ ben. Bei dem verſchiedenen Natur- und Kulturzuſtande,ſputation beauftragt habe, gegen das Verfabren der 
ber 1860 wurde von Sr. Majeſtät aus eigener Macht⸗ lebens, die dies erfreuliche Reſultat hervorgerufen, bei den verſchiedenen Sitten und Gewohnheiten, bei[ Beamten zu reclamiren. Bekanntlich iſt in dieſer Rich⸗ 
vollkommenheit allen Krontändern ihre Autonomie zu⸗ſſeine Dauer verbürgt bal, 1 daher der ganz ſach⸗der mehr oder minder vorgerückten Herausbildung einesſtung im Abgeordnetenhauſe eine Interpellation geſtellt 
geſichert. Als daher kurze Zeit darauf Se. Majeſtälſgemäße Weg von Seite — aiſerl. Regierung einge-[Gemeindelebens wäre es in der That eine, wie wirſworden. 
auf einſeitiges Verlangen der damals tagenden kroa⸗ ſchlagen worden wäre, ſo w er es unbezweifelt der ge⸗ſerachten, kaum entſprechende Löſung der Aufgabe ge⸗ Dentf land. 
tiſchen Banal-Konferenz mit einem Allerhöchſten Hand⸗weſen, vorerſt mit der ene der Gemeindever⸗ſweſen, für den ganzen Umfang des Reiches, inſofern en rg i 
ſchreiben anzuordnen geruhten, daß Vertrauensmänner hältniſſe zu beginnen, dann a mälig die Landes vertre⸗ſer im engeren Reichs rathe feine Vertretung findet, mit Nachträglich hört er — „N. Pr. . daß die 
aus dem Königreiche Dalmatien nach Agram entſen⸗ſtungen, endlich die Reichs vertretung ins Leben tretenleinem nach allen Richtungen hin vollendeten Ge⸗ Huldigung am 7. October in Königsberg. am 18. 
det würden, um über die Frage des Ausſchuſſes diu laſſen. - meindegefege hervorzutreten, Es würde in der Thal] October in Berlin fattfinden fol, l 
ſes Kronlandes an Kroatien zu verhandeln: fo konnte Ereigniſſe, in deren nähere Erörterung und Begrün- da ſehr zarte und delikate Frogen vielleicht in verletzen“ In den letzten ga lterconferenzen in Berlin 
dem Allerhöchften Handſchreiben wohl keine andereldung ich wohl kaum einzugeben brauche, haben für dieſder Weiſe berührt haben. welche der Huldigung Trage gewidmet waren, follen in 
als die Abficht zu Grunde liegen, dem Wunſche deriegierung Sr. Majeſicl die gedieterifcpe Nothwendig.] Es ware unzweifelhaft eine Löſung in der ange Bezug auf DE 8 er nunmehr bis zum Herbſt 
Kroaten, wo rechtlich möglich, ohne Beeinträchtigungſkeit hingeſtelt, von dieſem allmäligen Aufbau desſdeutcten Richtung vorzuziehen, die, daß der Echwer: verfhobenen Ben eit einige Abaͤnderungs vorſchläͤge 
der Autonomie Dalmatiens zu entſprechen. — Die Staatslebens abzugehen. punct für die Verfaſſung der Gemeindegeſetze der Lan⸗ zu Tage geiteien fein, Namentlich will man der „Er. 
große Mehrzahl der durch die Regierung ernannten) Hat es ſich doch darum gehandelt in der ernſtenſdesgeſetzgebung vorbehalten bliebe. Auch darin muß Velten verſſchern, es ſei an böchſter Stelle vean⸗ 
Vertrauensmänner weigerte ſich aber dem AuftrageſLage unſeres Vaterlandes vor allem die große Frageſein gewiſſes Maß eingehalten werden, muß nicht ver⸗ ar worden, die ſtändiſchen Huldigungsdeputationen 
Folge zu leiften und zwar aus dem beſtimmt ausge⸗ der Neubildung des Reiches als ſolches in Angriff zuſgeſſen werden, daß die Gemeinden einen bedeutenden 0. in der herkömmlichen Weife aus den Communal⸗ 
ſprochenen Grunde, weil fie ſich als ſolche nicht berech⸗ nehmen und es hat daher, glaube ich, kaum einer Feier im öffentlichen Staatsleben ausmachen, daß ſieſund Provincialſtänden, ſondern aus den Kreisver⸗ 
— hielten, im Namen des Landes das entſcheidende Rechtfertigung der Regierung bedurft, wenn fie vorlmit der Verwaltung des Staates immerhin in einem ſammlungen hervorgehen zu laſſen. 


Der Ankunft des greifen Cornelius und ſeinerſwie der Kaiſer, in genanntem Badeort eintreffen. Ebenſrückgekehrt, nachdem es ſieben Offiziere auf dem Platze - 1 int: 
uugendlichen Gemalin aus Rom wird in Berlin täglich ſſo wird auch Marſchall Canrobert ſich dale e 1 18 hatte. Wa bee deal, and Nn e 
eulgegegengeſehen. Von Seiten der Künſtlerſchaft hat Die Arbeiten des geſetzgebenden Körpers ſchreiten Der „Indipendente“ Neapels von Alexander Du⸗] »Von der mehrfach von uns erwähnten aus den Mappen 
bit, ein Comité für den Empfang des Altmeiſters ge⸗ſjetzt ſchnell vorwärts. Die Budgets der Finanzen, mas hat zu erſcheinen aufgehört, wie auch das „Votoſder Kataftralvermeflung gearbeiteten prachtvollen Admineſtralto. 
ildet, welches demſelben, da er rauſchenden Feſtlichkei⸗ des Krieges und der Marine wurden unverändert ge— Nazionale“ und die „Indipendenza“ von Turin. Man Karte von a he ſind Qufowina vom Hauptmann Ritter 
en abhold iſt, eine Begrüßungsadreſſe der Berlinerſnehmigt, und man konnte vorausſehen, daß das ganzeiglaubt, daß Cavours Tod Veranlaſſung zum Aufbö- nme Ven. 3 rin — a 
Künſtler überreichen wird. 0 Sa Budget ebenfo ſchnell angenommen werden würde. Iren und Eingehen mehrerer Journale geben werde, Lemberg bezogen werden, woſelbſt noch fortwährend Pränume⸗ 
Der bisherige k. baieriſche Kriegsminiſter v. Lü Im geſetzgebenden Körper ſprach am 10. Ollivierſweil der Graf nicht blos ſehr viele inländiſche, tationen auf die ganze, aus 60 Blättern beſtehende Karte an- 
der hat am 12. d. M. nach der „A. 3.” die nachge⸗ heftig gegen Keller, der in feiner neulichen Rede zuſſondern auch auswärtige Blätter nahmhaft unter⸗]senommen werden. 
ſuchte Entlaſſung erhalten. An feine Stelle wurde Gunſten des Clerus vom Standpunkte der Clericalen ſtützte. 
General v. Spies als Kriegsminiſter ernannt. Der gegen die Oppoſition geſprochen. Die Oppoſition, Spanien. 
Finanzausſchuß der Kammer der Abgeordneten hatteſſagte Olivier, wolle Freiheit für Alle, die Partei aber, In Cadix iſt am 14. Juni eine Antillenpoſt ein⸗ 
Auf den aten eine Gigung zm Berathung des Ge: welche Herr Keller vertritt, wolle nur Freiheit für ſichſgetroffen. Die Berichte aus der Havannah lauten in 
ſetzentwurfs „einen weitern Credit für die außerordent-[und verweigere dieſelbe, wenn ſie ans Ruder komme, Betreff der Finanzlage wieder gut. Auf San Domingo 
lichen Militärbedürfniſſe bis zum Schluß der ſiebentenſjeder andern Partei. herrfchte bei Abgang des Dampfers am 18. Mai 25 Pf. St., Metallvorrath 12,011.90 4. Pf. 
Finanzperiode betreffend“ anberaumt. In dieſem Ent] Nach der „Opinione nationale“ iſt man der An- geifterung; General Santana reifte im L nd “| Wien, 17. Juni. National» Unleden zu 5% mit Sänner- 
wurf bat bekanntlich das Kriegsminiſterium einen außer⸗ſicht, daß die Seſſion des geſetzgebenden Körpers bisſum di + aniſche Verwaltun m nande under ond 81.— Gad, 81.10 Waare, mit a n BR BB eh, 
ordentlichen Gredit von 9 Millionen Gulden verlangt, ſzum 1. Juli verlängert werde, da es unmöglich iſt, “ 5 5 wurden 5 CF 5.8925 Re 
und als Berichterſtatter über dieſes Poſtulat wurde vom|daß die verſchiedenen Angelegenheiten, welche noch in men in Betreff der Verwaltung der . 2 3 dige Grunden tiefen gfWölle ton zu 5% 67.25 G. 67.75 W. 
zweiten Ausſchuß der Abg. Frhr. v. Pfetten ernannt. Berathung zu nehmen ſind und bereits vorliegen, bisſtirt. Die Reformen ſollen ſogleich vers licht BUT Aktten der Nationalbank (pr. Stück) 786.— G. 788.— W. 
Deſſen Bericht iſt nunmehr gefertigt und ſollte am 14.|jum 20. Juni erledigt werden können. Der „Moni⸗ den. Die „Epoca“ beſtätigt, daß 3 2 — Wader Krebit-Bnftalt für Handel und Gew, Je hahn 


Ras. . — i din. Nordb 
im Aus ſchuß = Berathung gelangen. teur“ veröffentlicht das Geſetz, durch welches für dasſſchwader an der afrikaniſchen Küſte in wenigen Tagen Au 1060 f. CR. 13065. — ©. e Gola n 
Die erſte ſächſiſche Kammer ift den Beſchlüſſenſkünftige Jahr 100.000 Mann aus der Altersklaſſeſum 5 Schrauben⸗Fregatten verſtärkt werden wird, undſeudw.⸗Bahn zu 200 fl. EM. m. 140 (70%) Einz. 149 — G. 
der zweiten, welcht eine Verwahrung gegen den Bun-[von 1861 zur Land- und See-⸗Armee einberufen wer: daß ſich 10.000 Mann in Andaluſien b velchel 25 W. — Wechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. N.. für 
desbeſchluß von 1852 enthalten und die Regierung er- den ſollen. bereit ſind ſich im Nothfall mit Ain le ir Arlt 100 Re fi 0 187.— G. 187.80 W. f. ohingpufalen 
"am; = > 144441 5 1 U > — 4 2 
ſuchen, für Wiederherſtellung der kurheſſiſchen Verfaſ⸗ Der „Conſtitutionnel“ ſchreibt: „Wir vernehmen befindlichen 15.000 Mann zu vereinigen. Die „Epoca 650 6. 656 2 5 Kronen 18.90 6. 18 05 A, Maro. 


fung von 1831 zu wirken, nicht beigetreten. Dieſſoeben, daß Prinz Murat ſeit einigen Tagen ziemlichſfügt hi daß die Regieru ; ; zn leond'ors 10.98 G. 11.— W. — Ruſſ. Imperiale 11.24 G. 
Kammer beſchloß ohne Debatte gegen eine Stimme, ſchwer unpäßlich iſt, und daß er ee 5 ; ſcenet⸗ ke N 10 De ke Bi 7 75 9 11.26 W. — Vereinsthaler 2.05 G. 2.05% W. — Silber 136.75 
— der Verwahrung, und gegen l beilhafte Operation am Halfe erlitten hat. Der Zuſtandſſetze, den Eventualitäten, welche aus der ſchwierigen G. 137. 
1851 Antrage der re a: — 477 77 vonſSr. Hoheit iſt jedoch keineswegs beunruhigend.“ Wieſeage Maroccos entſtehen könnten, die Spitze zu bie⸗ 
1 — rn officiöfen Kreiſen erzählt, ſoll Davud⸗Effendiſten. Das Decret, mit welchem die geſetzgebende Seſ⸗ 
In der zweiten ſächſiſchen Kammer war ein An bene an für die Gouvernementsſtelle des 55 1 ee Ihre Majeſtaͤt im 
. Ir . : 0 ande iſt, demſe anctioni i 
1 auf „ Ye landwirthſchaftlichen Akademie Die ſtudirende Jugend von Paris hat in ibrer veröffentlicht werden. Man glaubt, daz die nag 
: barand eingebracht worden. Die Kammer lehnte Adreſſe an die italieniſche Jugend das Motto gewählt: Seſſion Ende Octobers d. J. beginnen werde 
en Antrag mit 54 gegen 14 Stimmen ab. „Tantae molis erat een 1 er er ’ 
Dem neueſten Bankausweiſe zufolge haben ſich en. 
n 1 5 der Kaſſenbeſtand (encaisse) um 19 % und die Pri Die britiſche und die franz 
Wie der „Bank: und Holsztg.“ von einer mitſvat⸗Conti um 31 Mill. vermebrt. Das Portefeuille, f ' 2 ranzöſiſche Geſandtſchaft ha⸗ 
den: Gange der neueſten handelspolitiſchen Verhand⸗ſiſt unverändert geblieben. en ihre Flagge am 26. März in Peking aufge⸗ — Gruntentiaflunge » Obligaltonen in ößerreichiſcher Währung 
lungen Frankreichs ſehr vertrauten Perſon verſichert bißt. Am 25. hielt Herr von Bourboulon mit dem|t. 68.25 verlangt, 67.25 bezahlt. — Nationol- Anleihe von dem 
wie macht in der Angelegenheit des mit der ws And Großbritannien. 
abzuſchließenden Handelsvertragrs die Forderung Frank⸗ ondon, 14. Juni. Die Königin und der Prinz: 
reichs, daß den Isracliten in allen Cantonen völlige Gemal baben ſich bereit erklärt, 908 ihren Gemälden, 
Rechtsgleichheit mu den Angehörigen anderer Bekennl-[Statuen und ſonſtigen Kunſtſachen, ſo viel die Kom: 
niſſe eingeräumt werde, eine der Hauptſchwierigkeiten.miſſarien beſtimmen, in die näaͤchſtjährige Ausſtellung 
Die Verſchiedenheit der Geſetzgebung, welche in denfzu ſchicken. 
verſchiedenen Cantonen in dieſer Frage beſtehe, er-“ Der König der Belgier beſuchte geſtern mit dem 
ſchwere der Bundesregierung eine Conceſſion, auf die Prinzen Gemahl und den jungen Prinzeſſinen den 
Frankreich im Intereſſe n n e 8 in Regentspark, wo Blumenaus⸗ 
2 — ri e erhellt . an Ballen RER von Bourboulon wurde am folgenden Tage vom 
2 2 Belgien. Der Lordkanzler hat am 12. die Appellation von 977 8 1 8 empfangen, Herr Bruce war bereits 
Der Rotterdamſche Courant meldet, leſen wir in Day und Koſſuth zurückgewieſen und das Urtheil R. lern bat beste N Die chineſiſche 
der N. Preuß. 3., die bevorſtehende Verlobung desſdes Vicekanzlers über die Koſſuth⸗Noten mit Zuſtim⸗ e 8 eſchloſſen, Schulen in Peking einzu⸗ 
Prinzen Philipp von Flandern mit einer Schweſterſmung ber Lords⸗Juſtices beſtätigt. An En e ene 10 h 8 
önigs Franz IL von Neapel. Es kann nur eine] _ Die durch den Tod des Vie⸗Admirals Sir R. S.Jwird. Einige junge Cbineſen ſollen außerdem nach ich di er 
el — . Maria een, geb. 1843, Dundas und die Abdankung des Admirals Pelham —— 1 A d r . Be eben A en S bee er 1 9 ag 12 
S i iralitä i e eſundheitszu 5 DEN 122 r 
oder Maria Emmaculata, geb. 1844, gemeint fein. nn Admiralitätspoſten follen durch den Admiral eee ee 3800 die neuen Eifenbahnprojecte und noch einige Vorschlage 
Wir müſſen dem holländiſchen Blatte übrigens die h ir F. Grey und den Commodore T. T. Drummond reszeit, alſo erſt Ende September nach der Hauptſtadt zweiten Ranges votirt ſind. Eine große Abtheilung 
Gewähr für dieſe Nachricht ganz allein überlaſſen. eſetzt werden. Stalien. zurückkebren. Urſprünglich war die Rückkehr A dieldes erſten Regimentes der Brigade NE und Truppen 
Frankreich. Die amtliche Zeitung bringt ein vom 9. datirtes erſte Woche des April feſtgeſetzt worden. Von derſanderer Corps wurden gefiern in Genua nach Unter- 
Paris, 14. Juni. Die große Angelegenheit des Decret, wodurch die bisherigen Armeecorps aufgelöſt 


ſchönen e des Kaiſers, die bei dem e 1 i. Die heutige „Opinione“ ſagt 

. j : rt Brand des Sommerpalaſtes zu Grunde ging, find nur urin, 16. Juni. eutige „ e“ ſagt: 
Tages iſt die unmittelbar bevorſtehende Anerkennungſwerden. Das active Heer wird wie bisher aus 17 a . 7 Die Anerkennung des italieniſchen Königreichs 

des Aörigteiches Italien. In dem heutigen Miniſter⸗ Divifionen und einer RefervesGavaleriedivifion beſtt⸗ fehr wenige Stücke durch Herrn Wade gerettet wor⸗ erkennung des italieniſch nigreichs von 

rathe zu Fontainebleau wurden in dieſer Beziehungſben; die Lanciers-, Chevauxlegers- und Huſarenregi⸗ 


den. Indeß ſcheint es, daß ſich drei oder vier Du⸗ Seite Frankreichs wird von einigen Bedingungen ges 
Beſchlüſſe gefaßt, und wenn Herr Thouvenel fein ver⸗menter bleiben in gemiſchten Brigaden eingetheilt. Das 


f f a g genüber der weltlichen Mocht des Papſtes begleitet 
plicate der Sammlung noch im Beſitz der Chineſen Frankreich erken Me bap gleitet, 
: 1918 | nt Italien im gegenwärtigen Zuſtande 
trauliches Rundſchreiben hierüber noch nicht erlaſſen Gebiet des Staates wird in ſechs große Militärdepar⸗ befinden. Der durch den Brand eniſtandene Verlust * 5 
bat, fo thut er dieſer Tage es ganz gewiß. — Milſtements eingetheilt (Turin, Mailand, Parma, Bologna 


7 1. hne ignoriren zu können, daß Italien ſein Werk 
trifft alſo nur die Eroberer. Der Verkehr des engli: n e 5 I { 

1 Florenz, Neo 54 zogna,ſſchen Geſandten mit den chineſiſchen Behörden geftal- noch nicht vollendet und daß noch nicht Aue, feine 
der Geſundheit des Sultans ſteht es noch immer ſehr d, Neapel), deren jedes wieder in eine beſtimmte tet ſich befriedigend Theile vereinigt ſind. Italien beabſichtigt nicht Rom 
ſchlecht, obgleich nichts darüber geſchrieben wird. Man Zahl militäriſcher Territorialdiviſionen, Unterdipifionen Br anzugreifen; es wird ſich nur vertheidigen, wenn die⸗ 
trägt Sorge, daß die ſchlimmen Nachrichten nicht inſund Bezirke zerfänt. Für die Inſel Sicilien und 
die Oeffentlichkeit gelangen. Marquis Lavalette wird Sardinien wird die gegenwärtige Militär-Eintheilung 


EEE En 


Handels, und Börien - Nachrichten. 


London, 15. Juni. Conſols (Schluß) —.— Wien fehlt. — 
Wochenausweis der engliſchen Bank: * 19,344. 090 


Krakauer Cours am 17. Juni. Süber⸗Mubel Agio fl. 
poln. 110 verl., fl. poln. 108 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
öfterr. Währung fl. poln. 342 verlangt, 334 bezahlt. — Preuß. 
Courant für 150 fl. öſterr. Währ Thaler 73 ½ verlangt, 72% 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. fl. 137.50 vers 
langt, 136.50 bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 11.35 verl., 11.15 
bezahlt. — Napoleond'ors fl. 11.10 verlangt, 10 80 bezahlt — 
Vollwichtige holländiſche Dukaten ft. 6.48 verl., 635 bezahlt. — 
Vollwichtige öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.58 verl,, 6.48 beiahlt. — 
Poln. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100 ½ verl., 99% bez. 
— Galtz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons in öſlerr. Währung 


darmen und Artillerie begleitet wurde, und nahm ſeine 
Wohnung in der Tartarenſtadt in der Nähe derjeni⸗ 
gen des xufliihen Geſandten. Am folgenden Tage 
begaben ſich Herr Bruce, fein Secretair Oberſt-Lieute⸗ 
nant Neale und die Attachés St. Clair und Wynd⸗ 
ham, gefolgt von Sikh-Cavallerie, in die chineſiſche 

auptſtadt. Auch die engliſche Geſandtſchaft befindet 
ich nicht fern von denen der anderen Mächte. Herr 


Neueſte Nachrichten. 

aris, 16. Juni. Der beutige Moniteur bringt 
den von Bellet gezeichneten Artikel der geſtrigen Pa- 
trie, betreffend die Unterhand lungen wegen Anerkennung 

des Königreichs Italien von Seite Frankreichs. 
Turin, 15. Juni. Die Majorität der Deputir⸗ 
tenkammer verſammelte ſich geſtern, um die vom Par⸗ 
lament noch vor den Ferien vorzunehmenden dringen⸗ 
den Arbeiten zu beſtimmen, und beschloß, ich nicht 


Amerika. ſes unter dem Schutze franzöſiſcher Waffen die Frei⸗ 
1 Der neue amerikaniſche Geſandte, ſo wie die neuen ns Ruhe er Kr 5 1 == 1 
eſandten von Engla elgien, ſind a egierung, einmal ſich ſelbſt überlaſſen, ſtürzt ſelb 
Nach der „Perſeveranza“ hat Della Rovere das Mai in Hractuz den — eee und Italien wird geduldig dieſen 11 die 
Finanzminiſter, hat refignirt, wie man im Voraus Ereigniſſe unvermeidlichen Sturz abwarten. Andere 
erwartete, und eine neue Minifters Krifis iſt im An-| Bedingungen und Verpflichtungen kann Frankreich nicht 
zuge. Der Präfident Juarez ſcheint allmälig in derffordern, und kann Italiens Actionsfreibeit nicht ein⸗ 
Gunſt des Volkes Terrain zu verlieren. Sonora ſchränken, wenn die Ereigniſſe zur Vollendung der 
iſt abermals von den Indianern überfallen worden, ſaroßen Unternehmung günſtig fein werden. 
Sa ersbeen empfongen ala 1 den Weißen ſchrecklich 1 8 haben. 1 eg: aa * zum f —— 
on 8 ; 111 ; egen den ehemaligen Dictator von Buenos am franzöſiſchen Hofe beſtimmt. enera rignole 
Wie man hört, fol der. Hof ſeinen . . n rei of 40, ift ll en ee wurde 8 della Rovere's Stelle zum Kriegsminiſter 
Fontainebleau dieſes Mal über den Rn auch mehr Deals ſta — Das Baſeler Blatt meint, diefeldemfelben beißt es, Roſas ſei einer „jener berühmtenſernannt. 
verlängern und ſelbſt während des Her fe nu guter Quelle. Zu wundern MlBerbrecer, dem civilifirte Nationen kein Aſyl gewäp:| Rom, II. Juni. (Ind.) Eine Emeute ift zu Amer 
nach Saint Cloud zurückkehren. durch dielgemeldet ee fie bisher von keiner andern Seite en ſollen, und deshalb werde eine Note an die eng⸗llia gegen die Prieſter ausgebrochen, welche an dem Nas 
würden die hohen Herrſchaften, von der du direkt . „ Iliſche Regierung geſchickt werden, um die Auslieferung tionalfeſte vom 2. Juni nicht theilnahmen. Man ſchreibt 
Badereiſe bewirkten Unterbrechung abgeſehen, dire Voter ſei von Neuem erk ird gemeldet, der heiligeſdes Roſas zu erwirken.“ aus Neapel vom 11, der General-Conſul von Frank⸗ 
nach Compiegne gehen. Der Kaiſer wird im, näch Bat. Rom iſt der N. g 1 reich verlange eine Entſchädigung für den jungen Bau⸗ 
— mn Fel ur, ee a Me * 1 mit Ah Miſſion Ange e Er Krb Cavour = —ü—1 nhd] m; ze ; 
ihm in Folge der rheumatifhen Schmerzen, au de en , Bei Bellctri iſt es 14. Juni. (H. C.) Die Prinzeſ⸗ 
1 vergangenen ge bat, verordnet en dagen, eee aucb den Gifenbabnr Zur Tagesgeſchichte. 2 En. RN tn Pr 0 
3 2 5 Ber; -la N 2 . 7 2 4 N 2 
= — tet 100 ie zer an ar 8 blutigen Zuſammenſioß e ließen, 5 Im debe e ar Regengif be. Be ift geſtern von einer Prinzefjin glücklich ent 
die Reſidenz in Saint Cloud gefaßt haben, und zwar Nachrichten auß d Gin daß in den Mar⸗ ara Thel, die dortige Shtfpndbrüde gan serflört wurde. Madrid, 15. Juni. (Ind.) Man meldet aus Porz, 
aus demſelben Grunde, aus welchem fie das prachtelfen die Ausführung der lan durch den Wi- Am 11. d. wurde in Berlin der Grundſtein des neuen tugal, daß anarchiſche Proclamat onen die Regierung 
volle Hotel d'Alba, in den elyſeiſchen Feldern hat cbrlverftand der Bevölkerung bis jetzt ſo gut wie ver⸗ großartigen Rathauſes (deſſen Bau im April vorigen Jahres Anklagen, 8 A um Zwecke die Nationalunabhän⸗ 
reißen laſſen. Ueberall ſucht die Kaiferin den ſchmerz⸗ſeitelt worden iſt. Es haben na nur ſolche junge 1 e bat), ee er on, 80 725 gigkeit zu e W zu wollen. Dieſe Pro⸗ 
lichen Erinnerungen an ihre Schweſter zu fliehen. Leute vor der betreffenden a a geſtelt „ welche eee eee a ie ee eee 1 en: EL 
Dabingegen läßt fie auf dem Cai Billy, unfern des [durch dat Geſetz ohnehin vom ienſte befreit ſind. ammerſchläge that, ſprach der König folgende Worte: „Anſdanba.“ rt 
abgeriſſen n Hotels, ein neues noch prachtvollerek“ Der Union werden aus Neapel Details über die Bote Segen iſt Alles gelegen; er ſehne dieſen Bau; er laſſe New ork, 5. Juni. Es heißt, daß die Konfoͤderir⸗ 
bauen. Man erzählt ſich bier mehrſach von einer Uneſtontrerevolutionäten Bewegungen in den feſtländiſchenſaus dem Bau enifieben, alted preuklſc e Bürgen bum und allenſten ene geräumt haben. Die Bundestrup⸗ 
terhaltung, weiche die Kaiſerin in Fontainebleau fürlProvinzen des Königreichs beider 9 mitgetheilt. ferne Stoll Butrofch e bei Mami (Gres Bofen) inlpen rücken in Virginien weiter vor, Fünſdigtauſend 
eine Anzahl der eingeladenen Säfte erſonnen 585 Einſ[Die von der römiſchen Grenze eie zur Provinzſam 6. Juni durch eine furchtbare Beuerebrunft heimgeſucht wor-| Mann Bundestruppen ſtehen in Waſhington und Um⸗ 
beſlimmter Kreis von Perſonen ſoll namlich über das[Capitanata zerſtreuten Colonnen ſcheinen Concentrie den. Vierzig mit Vorrath gefüllte eden und fat alle alten gegend. 
Sujet eines Romanes übereinkommen und denſelben rungsverſuche zu machen. Einerſeits ſind ſie vom Gebäude des Orts, darunter die Kirche, find ein Raub der Flam⸗ 


5 2 — x — — 
; ö ü dee Berge G ; erückt und haben Sanj en geworden. 2 

dann durch einen Briefwechſel ausführen. Die 3 9e Gargano bis Molife vorge ' an e Napoleon II. et sa politique betitelt fi, ein als Ant- Dr. A. Boczek. 

iſt originell und die Fürſtin Metternich fol zu den] Marco⸗in⸗Lamis beſetzt; andererſeits haben 1 fich ausſwort auf die Broschüre des Herrn von 3 „la. Verantwortlicher ner 125 75 a 0 

erkorenen Mitarbeiterinen gehören. der Provinz Terra di Lavoro bis jenſeits des Gar Krance, Rome et I tale“ jo eben im Verlage von Braumül. Verrechnſß per And i g € 


2 Nr : H > S a m 17. Juni. 
Der Munizipalrath von Vichy hat einen unbe⸗Igliano verbreitet und ſich außerdem auch in den Um- ler in Wien und Reinwald erſchienene, und in der Mechithari⸗ ro Herren Gutsbeſitzer: Ignatz Graf 


J h 5 ö ; f ‚find 
ſchränkten Credit für die Empfangs⸗zeierlichkeiten bei gebungen von Giccian, Atcerra und Nola nordöſttia pen Pr K 1 ae gi ge Ungelomumen rer Adolf Graf Lipowelt aus Chmielowka. 


4 0 ; ; 1 foi etait bannie de la terre, Potulickt aue h 4 
Kaiſers votirt. Außer 18 Mann der Hundertgarden von Neapel gezeigt. Die Piemonteſen ſcheinen bei Se dewait 5 e a 10 i 1012 Die 1 Ritter yon Alwais aus Bukowina. 
t 


aifers 3 \ > 3 t ie Herren Gutsbeſitzer: Eduard Graf Kraſickt 
a nachſverſchiedenen ndliche Verluſte er⸗ ent „8. in ſehr el E Abggereiſt find d al Kraſicki, 

— ein r 1 den Kaiſer Sgiligen zu bots fammenftößen empfi , f Kanal 16 u erst us . Amen Bogusgewei nach Galizien. Aiſted Graf Lok nach Bo. 
ichy begleiten und daſelbſt unter Zelten lagerr. Wen. Ein Detachement U. 4. c, neval üb soolein, u Foltacz nach Wien. Miecislaus Pasztowshi nach 
Tarnow. 


6 beißt, wird die Königin Ohriſtine zu derſelben Zeit, Cotreſpondenz berichtet, faſt entwaffnet nach Meopel zu- beigegeben. die age des Kiccenfgales vom 14 Mai 1 


ton, wohin er in Aufträgen des Kaiſers ſich begebenſdes Grafen geſchrieben) ſei in Folge einer Nachmit⸗ 
hatte, wieder zurückgekommen iſt, wurde gestern inſtags genoſſenen Taſſe Kaffee geweſen; er ſei darauf 


. 2 y 
Obligationen-Perluſt! BU 
Am 12. Juni 1861 wurden mirfgatiz. Grundent⸗ 
laſtungs⸗Obligationen je 5 Coupons u. z.: N. 11661 
à 1000 fl. des Lemberger Gebiets, ferner des Krakauer 
Gebiets Nr. 12545 und 12546 & 100 fl. und 
Nr. 3237 à 500 fl. entwendet. Dieſe Obligationen 
wollen vorkommendenfalls beanſtändet und davon die Kra⸗ 
kauer k. k. Polizei-Direction verſtändigt werden. 

(2839. 2-3) H. Eibenschütz in Podgôrze. 


N. 15861. Kundmachung. (2823. 1 3) N. 33684. Kundmachung. (2821. 2-3) 


Laut Erlaſſes des hohen Staatsminiſteriums vom] Laut Eröffnung der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction 
21. Februar 1861 8. 9795 haben 5 k. k. Apo⸗ſin Krakau iſt der Steuer⸗Ueberwachungs⸗Rayon Rozwa- 


(2820. 2-3) ſtoliſche Maieftät Allergnädigſt zu genehmigen geruht: 8 Rzeszower Kreifes mit 20. Mai 1861 aufgelaſſen 
1. Daß in Galizien eine mit den Rechten einer] sen. . iß geb 8 
öffentlichen Lehranſtalt ausgeſtattete Rabinatſchule errich— Was ee 1 ö cheese 

tet, und der Koſten⸗Aufwand, in ſo weit ſolcher nicht N 
anbei z 0 Lemberg, den 31. Mai 1861. 
0 . : ower Mag- aus einheimiſchen Quellen gedeckt werden könnte, aus 
5 Versteigerung in der nn ag dem dermal mit dem katholiſchen vereinigten ifraelitifhen] ” 
Ru ame: um 9 uhr Früh abgehalten we wird. Schulfonde beſtritten werde; ferner N. 2427. C gkund 1 (2801. 2-3) 
Branntweinpropination mit dem Fiscal] 2. daß der ifenetici ee oncurskundmachung. 
preiſe von 37,910 fl. 25 kr. ö. W. und 525 fl, 1 iſcaelitiſche Schulfondsantheil aus dem Zu beſetzen iſt bei der k. k. Berg: und Salinen⸗ 
5 ilina für die dtädti | katholiſchen Schulfonde mit dem zur Zeit feiner Einver⸗ ben iſt 9 } 
ö. W. Pachtſchilling für die ſtädtiſche Niedetlage leibung beſtandenen Gapitafsbetrage in 5% Obligationen Directions Caſſa die Caſſa⸗Kontrollorsſtele, in der X. 
am 3. Juli ‚1861. im Nominalwerthe — — der Verwendung Diäten⸗Claſſe, dem Gehalte jährlicher 840 fl. Sf Währ. 
. dem Gratis⸗Salzbezug vom jährlich 15 Pfd. pr. Fami⸗ 


. Bi i iscalpreis: 24,354 fl. ö. Weſin 
. . * für iſraelitiſche Schul⸗ und Unterrichtszwecke zurückgege⸗ 


Amtsblatt. 


Nr. 5608. Kundmachung. 

Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird 
kundgemacht, daß die Verpachtung der nachbenannten 
Gefälle der Stadt Tarnéw an nachfolgenden Tagen mit: 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 15, Juni. 
Oeffentliche Schuld. 


am 10. Juli 1861. d 0 N d mit der indlichkeit zum Erlage einer 
3. Methpropination Biscalpreis 5150 fl. 3. Wien Mens dann Far je Betrage . ee vierzig Gulden A. Ves Staates. 
am 17. Juli 1861. 3. daß von der bisherigen Forderung der Gymnaſial⸗ öftere, Währ. In Oeſt. W. zu 5% für 100 f *. Waare 
4. Markt: und Standgeld Fiscalpreis 2152 fl. und pbitefopfif—hen Studien für die Rabimatscandidatenſ Bewerber um dieſe Stele haben ihre gehörig docu-[Aus den ationat-Antegen zu 5% für 10 J. 80.80 80.00 
50 kr. ö. W. am 24 Juli 1861. in Galizien abgeſtanden und ſich mit dem Beweiſe derſmentitten Geſuche unter Pachwelſung des Alters, Stan- hom Jadre 1861, Ser. B. zu 5% für 100 l. —— .. 
5. Das ſtädtiſche Schlachthaus Fiscalpreis 1275 Bildung, welche das Untergymnaſium bietet, begnügt des, Religions bekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen 8 ee as. en =. 
fl. ö. W. am 31. Juli 1861. * Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der legalen mii Wertofung v. 3. 1839 für 00 f. 118 — 115 50 


Die Verpachtung findet ſtatt für die dreijährige Pe⸗ Dies wird zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bei— Nachweiſung der gründlichen Kenntniſſe im Caſſa- und „ 1864 für 100 fl 91.28 91.50 


riode vom 1. November 1861 bis Ende October 1864, ſatze gebracht, daß die Verhandlung wegen Errichtung h weſen, der Kenntni deutſchen und polni⸗ „1860 für 100 l. 88.75 89 — 
Sollte eine oder die andere obiger Verſteigerungenſder Wiens in Lemberg ig ech. daß eee anderen egen pe der Caukions⸗ Como Rentenſcheine 2 42 L.austr...... 1650 17.— 

keinen günftigen Erfolg haben, ſo findet die neuerlicheſſolche mit dem nächſten Studienjahre in das Leben trete, fähigkeit und unter Angabe ob und in welchem Grade ſie Grunde Der Kronländer. 

und nöthigen Falles die dritte Licitation deſſelben Gefälles ſin Angriff genommen wird, ferner, daß die Ausſcheidungſmit Beamten dieſer k. k. Berg: und Salinen⸗Directionſvon Nied. Oeſterr. u 55 7 N 50 9050 

an den nächſtfolgenden Tagen nämlich für die Brannt⸗ des iſraelitiſchen Schulfondes mit Beginn des Verwalzſverwandt oder verſchwägert find‘, im Wege ihrer vorge-ſoon Mähren zu 5ù für 100 fl. 87.— 88.— 

weinpropination am 4. 5. Juli, für die Bierpropinationſtungsjahres 1862 d. i. mit 1. November 1861 erfol: feßten Behörden bei dieſer Direction binnen vierſzen Schleſten zu 5 fü { 


am 11. 12. Juli, für die Methpropination am 18. 19. [gen werde. Wochen einzubringen. 


uli, für das Mark- und Standgeld am 25. 26. Juli ; 5 inen-Direction. A = 
fie . am 1. 2. Auguſt 1861 ſtatt. 1 Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. en ze Re D 5 1 n 05 5% für oc 3 aM 275 
Licitationsluſtige werden eingeladen ſich mit dem 10% Lemberg, am 28. Mai 1861. j 2 g von Tem. Ban. Froat. u. Sl. zu 5 für 100 fl. 68 70.25 
Vadium verſehen, bei den gedachten Verſteigerungen ein⸗ 3 zum u „4 — ur RT 2.5 u 1 
nden. — ar 3 * — 
ir Licitationsbedingniſſe werden an den bezeichneten Nr. 3692. Kundmachung. an der Nationalbank — 5 u vr. St. 780.— 782 
Tagen vor der Verſteigerung bekannt gemacht, können 5 1 2 Mit Bezug auf die hinſichtlich der Errichtung einesfer Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerde zr : 
aber auch vorher beim Magiſtrate eingefehen werden. Obwieszczenie. (2828. 2-3) Poftamtes mit Station zu Krzyweza im Przemysler 200 fl. österr. W... 178.80 178 90 


der Nied.⸗öſt. Gscompte⸗Geſellſch. zu 500 5.0. W. 581 — 583 — 
der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. C M.. . 1902 — 1964 — 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM 

t Ban IE 377.50 278.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. C... . 172.50 173.— 
er Süd- nordd. Perbind.⸗B. zu 200 fl. GM.. 123 — 123.50 
der Theis b. zu 200 fl. GM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147 — 


Kreiſe erlaſſene hierämtliche Kundmachung v. 15. Mai1861 
3. 3342 wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß der Beſtellungs⸗Bezirk dieſes Poſtamtes die Ort⸗ 
ſchaften: Babice, Bachöw, Chyrzyna mit Chyrzynka, 
Krzyweza, Krzywiecka wola, Kupno, Reczpol, 
Ruszelczyce, Szkopöw und Srednia umfaßt. 


Tarnöw, am 1. Juni 1861. Odnosnie do polecenia Przeswietnego o k. Sadu 


an 2 dnia 27. Maja 1861 w sprawie pana 
N. 5608. Obwieszezenie Lö + laser przeciw p. Abrahamowi Rothblum 

C. k. Wladza obwodowa Tarnowska podajeſo zaplacenie sumy wexlowéj 2000 zla. wraz 2 pray: 
* : :., [nalezytosciami odbedzie sie na dniu 24. Czerwca 
r ̃ — LU 9%. prscdpoladurein Iw.sklädzte 


Océ ie ches lieytowani jacych . za- 5 auf EM. * 
e Krzyweza, Krzywiecka wola, Kupno, Reczpol, Ru-]ber Achtenalbant 12 monatlich zu 5% für 100 f. 60.80 100.— 


niäej wyratonych przez publiczng lieytacyg naste- Directi ſenbahn zu 200 fl. o Wahr oder 500 
. N 2 towaröw blawatnych pod firma Abrahama Roth- K. k. galiz. Poſt⸗Direction. m. 16) fl (80% @i x Br. 
er vor Patmonpw dera 0e wy blum na Stradomiu pod L. 19n. przymusowa Lemberg, am 30. Mai 1861, ver galiz. Karl Le Gage in 200 fl. Cn. eee 
1. Propinacya wödezana cena wywolania publiczna sprzedaz towaröw blawatnych lokcio- a mit 140 fl. (10%) Wingahlung. - . 148.50 149 — 
37 910 «ih; 1 cent. pröcz ezynszu w sumiel®Jch, plöcien i innych przedmiotöw, na konieeſ N. 3692. Obwieszezenie. PR f. CM. (0) Einahtung, . . 6450 6. 
6 A. 2% akladh Meet na dzien 3go mebli i przedmiotöw gospodarskich za gotowg Dodatkowo- do tutejsdego dbwieszosema 'Anial 600 d ahr Geſellſchaft zu 10 4 45 
Lipea 1861. zaplate. . ; 15. Maja 1861 za L. 3342 wydanego, zaprowa- 75 S ae 4 1 1 — 2 222 — 
3. Propinaeya piwna cena wywolania 243544 Przedmioty w r powyzszym terminieſdzenie pocztamtu wraz 2 stacyg W Krzywezy fn Mlener Danıyfmüßt « MkttehSeſeſchaf 15 — . .— 
zia. na dzien 10. Lipca 1861, wyzéj ceny szacunkowéj niesprzedane, nizéj cenyſw obwodzie Przemyskim dotyezgcego, podaje sie] 500 fl. öfere. Wäb rn. 0 — 383 — 
3. Propinacya miodowa cena wywolani szacunkow£j na dniu 26. Üzerwcab.r. sprze- niniejszem do publicznej wiadomogei, Ze do okregu Pfandbriefe 
3150 zta. na dzien 17. Lipca 1861. danymi zostang. tego urzedu pocztowego nastepujace nalezg miejsca, PR ; ‚oläbeig zu 57 für 100 fl. 102.— 102.50 
4. e i placowe cena wywolania 215 jakoto: Babice, Bachöw, Chyrzyna 2 Chyrzynkg, 1 594325 ig u Bol: 19 * 2% 1 5 
zla. 50 cent. na dzien 24. Lipca 1861. ö N 8 ü 
5. Miejska rzezalnia Gischt) dena w — dnia 13. Czerwca 1861. ezelozyce, Bkopbw i Srednia. Su 1 75 we verloebar zu 5 für 100 fl. 86.78 87 — 
wolania 1275 zla. na dzien 31. Lipca 1861. f Stefan Muexkowsk, 59 Dyrekeyi poozt 8510 aliz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4 für 100 l. 82.— 83.— 


Loe 
der Credit-Anſtalt für Handel 10 Gewerbe zu 
100 fl. öſterr. Währung 117 — 117.25 
zu 100 fl. CM.. . . 101.50 102.— 


Licytacye odbedg sie w ratuszu o godzinie 9. 


Notaryusz publiozny.] Lwöw, dnia 30. Maja 1861. 


Jezeli jedna z wyz wymienionych Heytacyi are * r Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C., M 123.— 1235.— 
pomyslnego skutku miecby nie miala, odbedzie Kundmachung (2809. 1-3) re u 2 fl. of. W — —2 
sie W nastepujgeych dniach powtörna lub i trze- 163 Sa e “er 95 er —— 
cia licytacya odpowiedniego dochodu zwlaszeza Balffy a ER 7 ns a0 
0 Pao. 45 N 4. 5. Lipca, o en ag BR 9 75 „„ „ ee . e 7 3 — 
rar; 1 ipca, o propinacye miodowa 18. R 9 ats um ag: Me meine 2 

9. Lipca, o targowe i placowe 25. 26. Lipca, o der kai he köni . winil. ali 1 r l 25 22. 
rzezalnig 1. 2. Sierpnia 1861. f g. } galizifche wi ml 7 LU) m mm 
3 Monate, 
Bank⸗(Platz⸗)Sconto 


00 enger o dzierzawe zecheg sie opatrzeni 


x 60 wadyum na wyznaczonych terminach zgla- . 0 Augsburg, 105 1 160 Dana babe 3½ 116.50 116 75 
kf. a. M., . fübb. Sr a 1 

Warunki lieytacyi przed zaczeciem takowej Carl Ludwig 8 Bahn 3 er für 00 M. B 25 5 1 br 7 Mi —— 
ogloszone beda, lecz i przed terminem lieytacyi ee om *r BB 333. ee 137 75 18 5 
Baris, für 100 Franks 9% „v2. 20 . 60 


Die b. T. Here Bar 
von Interimsſcheinen auf galiziſchen Carl Fudwig-Bahn- 
Actien der II. Emiſſion 


Cours der Geldforten. 
Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours. 

ker 2 ns . 

Ex Ax. he # 

Raiferlihe Müng-Dufaten. 6 59 658 6 58 5 59 


mogg one bye przejrzane w tutejszym magistracie 
Tarnöw, dnia 1, Czerwca 1861. 


8. 4538. d + 2840. 1-3 4 fl N ” „ a . 
Zur Berpe ne 85 i werden hiermit 1 die Einzahlung der weiteren 40 Perzent in der Zeit — — . oa Ben! 10 a 15 05 
en Bier- undd Pon e e Br Gee een er I? Frankſtü kk 11 11 02 11 64 
e en ee für die Zeit vom 1. November om 1, bis 16, Juli 1861 a; Rufe Imperiale. — — — = = a 1» 34 
8 „nne ee 1 un rs — 


entweder unmittelbar 


in Wien bei der k. E priv. Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe, 

in Lemberg durch kun der Filiale dieſer Credit⸗Anſtalt, in 

Krakau bei der Sammlungs⸗ aſſa der galiziſchen Carl Ludwig⸗Bahn 
oder dem Großhandlungshauſe F. J. Kirchmayer & Sohn 

zu leiſten, wornach ihnen dieſe Agenturen gegen Einziehung der Interimſcheine die definitiven, 

mit der Beſtätigung der 70pEt. Einzahlung verſehenen Actien verabfolgen werden. 

Bei der Einzahlung dieſer 40%, wird auch die Zinſen⸗Ausgleichung bewerkſtelligt werden. 

Die zur gedachten Einzahlung auf dieſe Interimsſcheine und zur Auswechslung derfel- 
ben gegen die Ackien erforderlichen Conſignationen werden bei den genannten Agenturen unent⸗ 
geltlich verabfolgt. 

Bei Einzahlung der 40 Perzent auf die neuen Actien nach dem 16. Juli d. J. wer: 
den außer den auf den Actien vom 1. Juli d. J. ab laufenden Zinſen noch 6pCt. 
Werzugszinſen gerechnet werden, und behält ſich die Geſellſchaft überdies das Recht vor, 
bei verfäumter Friſt nach §. 17 der Statuten vorzugehen. 


Wien, am 3. Juni 1861. 
Der Verwaltungsrath 
der k. k. priv. galiz. Carl Judwig-Yahn. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


1861 bis dahin 1864 wird der zweite Termin auf den 
15. Juli l. J. beſtimmt. 

Der Fiscalpreis beträgt 30670 fl. 69 kr. ö. W. 

Pachtluſtige welche die Bedingungen in der Magi⸗ 
ſtratskanzlei einſehen können, werden eingeladen, mit dem 
10% Vadium verſehen am feſtgeſetzten Termine in der 
Rzeszower Magiſtratskanzlei um 9 Uhr Früh zur Lici⸗ 
tation erſcheinen zu wollen. f 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Rzeszöw, am 24. Mai 1861. 


| 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres, 


Abgang: 
von Krakau nach Wien und Breslau 7 uhr Früh, 3 uhr 
35 Min.; — nach Marſchau 7 Uhr Früh; — nach 
Ofran und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 
Min. Früh; — nach Rzeszò w 5 Uhr 35 Min. Früb; 
— nach Przemys! 10 Uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 40 
Min. Abends; — nach Wieliezka 7 Uhr 20 M. Früh 
von Wende, Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 


N. 215. Kundmachung. (2816. 1-3) 


Vom Rzeszower k. k. Handelsgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß die iu Folge Beſchluſſes vom 30. 
Auguſt 1860 3. 4482 protocollirte Geſchäfts Firma: 
„J. L. Rittermanns - Speditions - Commandite# ob 
Auflaſſung dieſes Geſchaͤftes in Rzeszöw im Handlungs: 
protocolle gelöſcht wurde. N 

Rzeszöw, am 17. Jänner 1861. 


von Oftran nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 Uhr 
Minuten Nachmittags. 
von Szezakowa nach Granica 10 Uhr 15 Min. Vormitt., 
1 Uhr 48 Min. Nachmitt., 7 Uhr 56 Min. Abends; — 
nach Triebinia 7 Uhr 23 Min. Früh, 2 Uhr 33 Mi⸗ 
nuten Nachmittags. 
von Rzeszöw nach Krakau 2 uhr 25 Min. Nachmitt.; — 
rn Wege 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 15 Mi- 
ten Abends. 
von Myslowitz nach Anke 1 Ur is Min. Liugm. 


N. 35325. Kundmachung. (2822. 1-3) 
Im Grunde Erlaſſes des hohen k. k. Finanz⸗Mini⸗ 


ſteriums vom 21. November 1860 3. 30863 iſt der „ Barom⸗Höhe Temperatur Speciſiſche 4 denderung der von Oſtrau über Oderber 
Steuer⸗Ueberwachungs⸗Rayon Wieliczka mit Erde April Bi: he 201 nach Feuchtigkeit Richtung und Stärke Sufland e Wärme im Abends; — von Rresz0 10 80 * 5 1 
1. J. aufgelaffen worden 5 % Neaum =  Reaumut der Luft der Atmosphäre n der Luft Laufe d. Tage ee 5 6 uhr 15 Min, Früh, 3 Uhr Nachm.; 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. - 1 2 zeszéw von g 4 6 uhr 40 Min, Abends. 
Don vr e g Stacheln r woſte Biegen e Fr eil u Din Bern, 
1. . R * ö * . 
Lemberg, am 1. Juni 1861. 18 6 29 20 | 98 73 | on” n | ir +71 7 Nach lage afau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 uhr 


In der Buchdruckerei des „ULAS.“ Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


